
M it dem Umzug des Waldenbucher
Stadions auf den Hasenhof dürfte
es wohl so schnell nichts werden.

Wer bei der Haushaltsrede des Bürger-
meisters genau hinhörte, konnte bereits er-
ahnen, dass man bei den Verhandlungen
mit den Grundstückseigentümern nicht im
erhofften Tempo vorankommt. Nun unter-
mauert die Bürgerinitiative Naherholungs-
gebiet Hasenhof die Aussagen des Schultes
mit Zahlen. „Laut einem internen Papier
der Stadt wollen zirka ein Drittel der Eigen-
tümerinnen und Eigentümer nicht verkau-
fen. Ein weiteres Drittel würde unter be-
stimmten Bedingungen verkaufen und
über zwanzig Prozent machen den Verkauf
von der Mehrheit abhängig. Der Rest ist un-
entschlossen“, heißt es in einer Erklärung.
Das heißt, das von der Stadt mit den Ge-

sprächen beauftragte
Fachbüro beißt sich
am Widerstand eini-
ger Eigentümer of-
fenbar die Zähne aus.

Unterdessen wird
die Zeit knapp. Im
Frühjahr hatten die
Mitglieder des TSV
den mit der Stadt ge-
schlossenen Kaufver-

trag für das Gelände des alten Stadions bis 
zum 28. Februar 2017 verlängert. Dann 
muss neu verhandelt werden. Die Fläche 
sollte nach dem Umzug des Stadions von
der Kommune als Wohngebiet ausgewie-
sen werden. Auch die im März beschlosse-
ne Preiserhöhung für die Hasenhof-
Grundstücke von 15 auf 26 Euro je Quad-
ratmeter hat offenbar nicht die gewünschte
Wirkung gezeigt. 

Zu weiteren Zugeständnissen zeigt sich
die Stadt nicht bereit. „Das ist das Ende der
Fahnenstange“, sagt Bürgermeister Mi-

chael Lutz. Im Gespräch mit unserer Zei-
tung stellt er klar: „Wenn die Positionen der
Verhandlungspartner beibehalten werden, 
kommen wir zeitnah nicht weiter.“ Die
Mitglieder der Bürgerinitiative wollen ihre
Bemühungen indes nicht auf den Kaufpreis
reduziert sehen. Ihre Kritik lautet: „Herr 
Lutz erweckt den Eindruck, dass die 
Grundstückeigentümer einzig und allein 
des Geldes wegen (…) der Realisierung der
geplanten Sportstättenentwicklung im
Weg stehen. Fakt ist vielmehr, dass viele
unserer Fragen bis heute offen geblieben
sind.“ 

Trotz der verfahrenen Situation will der
Waldenbucher Bürgermeister die Türen

offen halten. Für Donnerstag ist ein Termin
mit der Bürgerinitiative anberaumt und 
auch mit den Grundstückseigentümern auf
dem Hasenhof wird weiter verhandelt.
„Der Ball rollt immer noch“, betont Mi-
chael Lutz. Klar sei aber auch: „Wir kriegen
das Projekt nur gemeinsam hin.“ Sei ein
Konsens derzeit nicht möglich, liege der
Fokus auf der Frage, wo man weitere
Wohnflächen erschließen könne. 

Was ein Scheitern der Gespräche für die
Zukunft der Sportstättenentwicklung be-
deutet, wird im Waldenbucher TSV-Vor-
stand derzeit heftig diskutiert. Neue Er-
kenntnisse erhofft sich die TSV-Vorsitzen-
de Manuela Kircher von einem Termin mit

der Verwaltungsspitze am kommenden
Mittwoch. „Jetzt ist die Stadt am Zug. Wir
hören uns an, wie die Überlegungen sind
und werden nach Lösungen fragen“, sagt
Kircher.

Die Vereins-Chefin sieht nach wie vor
Handlungsbedarf in Bezug auf den Zustand
des Stadions. Außerdem erhofft sich Kir-
cher Antworten auf die Frage, wo das neue
Sportvereinszentrum des TSV stehen
könnte. Finanziert werden sollte der Bau 
aus dem Erlös des Stadionverkaufs. Bleiben
die Einnahmen aus, setzt Kircher auf eine 
Bürgschaft der Stadt. Sie ist davon über-
zeugt: „Auch auf diesem Weg können wir
das Projekt umsetzen“. 

Der Stadion-Neubau steht auf der Kippe

Nach wie vor seien viele Fragen offen, kritisiert die Bürgerinitiative Naherholungsgebiet Hasenhof. Foto: Claudia Barner

Waldenbuch Die Verhandlungen 
mit den Grundstückeigentümern 
auf dem Hasenhof kommen nicht 
voran. Von Claudia Barner

„Wenn die 
Positionen 
beibehalten 
werden, 
kommen wir 
nicht weiter.“
Michael Lutz, 
Bürgermeister

S chnupfen und Bronchitis setzen die
meisten Arbeitnehmer außer Ge-
fecht. Die Atemwegserkrankungen

sind im Landkreis Esslingen für fast jeden
fünften Fehltag im Jahr verantwortlich.
17,6 Prozent der Ausfälle gehen auf das
Konto des Muskel- und Skelettapparates,
einschließlich des Rückens. An dritter Stel-
le liegen die Erkrankungen der Psyche
(14,8 Prozent). All diese Daten listet der 
Gesundheitsreport der DAK-Krankenkas-
se auf.

Etwa drei Prozent sind täglich krank 
Insgesamt bescheinigt die Erhebung den
Arbeitnehmern im Kreis Esslingen weniger
Fehltage als im Landesschnitt, wenngleich
der Krankenstand im Vergleich zum Vor-
jahr um 0,3 Prozentpunkte auf jetzt 3,3 Pro-
zent gestiegen ist. Dem DAK-Gesundheits-
report zufolge waren damit an jedem Tag im
Jahr von 1000 Arbeitnehmern 33 krankge-
schrieben. Im Land waren es 35 Krank-
schreibungen. Der höchste Krankenstand
ist mit vier Prozent im Neckar-Odenwald-
Kreis und der geringste mit 2,9 Prozent im 
Landkreis Biberach verzeichnet worden. 

Vordergründig melden sich mehr Frau-
en als Männer krank – im Landesschnitt
neun, im Kreis Esslingen dagegen nur vier 
Prozent. Allerdings fallen Frauen auch
dann immer wieder aus, wenn ihre Kinder
krank sind. In Baden-Württemberg sagt je-
de fünfte Mutter, dass sie manchmal so vor-
geht, weil sie sich nicht anders zu helfen
weiß. Andererseits schleppen sich Frauen
häufiger zur Arbeit, auch wenn sie krank
sind. Landesweit waren 64 Prozent min-
destens einmal krank bei der Arbeit, bei
den Männern waren es nur 56 Prozent. adt

Statistik Die Arbeitnehmer im 
Kreis sind trotzdem immer noch 
gesünder als im Landesschnitt. 

Krankenkasse: 
Zahl der 
Fehltage steigt 

Alles für einen klaren Blick 
Optik Berkmann lädt zum kostenfreien Augencheck ein

Bernhausen. Auch in diesem 
Jahr fi ndet wieder die bundes-
weite „Woche des Sehens“ 
vom 8. bis 15 Oktober statt. 
Natürlich ist auch das Team von 
Optik Berkmann mit von der 
Partie und führt in dieser Zeit 
kostenlose Checks der Leis-
tungsfähigkeit der Augen durch. 
Dabei steht nicht nur die reine 
Messung der Sehschärfe im 
Fokus. In zahlreichen Tests, wie 
beispielsweise der Überprüfung 
des Farb- und Kontrastsehens 
oder auch des räumlichen 
Sehens sollen Auffälligkeiten 
erkannt werden, die kurz- oder 
mittelfristig das scharfe Sehen 
beeinfl ussen können. 

Optik Berkmann ist dabei der perfekte 
Ansprechpartner in Bernhausen. Denn als 
eines von nur rund 30 zertifi zierten Seh-
zentren der Wissenschaftlichen Vereinigung 
für Augenoptik und Optometrie (WVAO) in 
ganz Deutschland stehen neben modernen 
Messtechniken insbesondere auch hoch-
spezialisierte Seh-Experten für die Kunden 
als Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung. 
Beste Voraussetzungen also für eine umfas-
sende Seh-Analyse.

Die WVAO verleiht das Qualitäts-Siegel 
„Sehzentrum“ nur an ausgewählte Augen-
optiker, die sich besonders hohen Quali-
tätsansprüchen an die Sehanalyse und die 
persönliche Beratung verpfl ichtet haben. Im 
Mittelpunkt steht dabei das Wohlbefi nden 
der Augen und ein natürlicher Seheindruck. 
Die Einhaltung dieser strengen Kriterien und 
die Teilnahme an regelmäßigen Fort- und 
Weiterbildungen werden dabei regelmäßig 
von der WVAO überprüft. Die Qualifi kation 

geht gerade im Bereich der Augenprüfung 
damit deutlich weiter als die der meisten 
„klassischen“ Augenoptiker.

Während der „Woche des Sehens“ haben 
alle Interessierten die Möglichkeit mit einem 
Augen-Check herauszufi nden, wie genau 
es um die Leistungsfähigkeit ihrer Augen 
bestellt ist. Dabei erhält jeder ein Protokoll, 
mit dem man auf Basis eines Ampelsystems 
sehr einfach das Ergebnis ablesen kann. 
Damit ist die „Woche des Sehens“ gerade 
jetzt der perfekte Start in den Herbst. Denn 
besonders die tieferstehende Sonne und 
das zunehmend weniger werdende Tages-
licht fordern die Augen. Vor allem beim 
Autofahren heißt gutes, entspanntes Sehen 
daher auch immer mehr Sicherheit. 

Ein Besuch bei Optik Berkmann lohnt sich 
doppelt! Denn unter allen Teilnehmern ver-
lost der Bernhäuser Seh-Experte zehn Lose 
der Aktion Mensch und damit die Chance 
auf den Hauptgewinn in Höhe von 
500.000 Euro.

ANZEIGE ANZEIGE

Jetzt zur Sehanalyse in Ihr Sehzentrum, 

mit etwas Glück eines von 10 Jahreslosen der 

AKTION MENSCH gewinnen und so die 

Chance auf bis zu 500.000.- Euro sichern!

GUTES SEHEN IST VERTRAUENSSACHE!

KOSTENFREIER AUGENCHECK IN IHREM SEHZENTRUM

UND DIE CHANCE AUF 500.000.- EURO!

BRILLANTES SEHEN

GIBT ES NICHT ONLINE!

optik
berkmann

  Kompetenz für gutes Sehen

Geprüftes Sehzentrum

Talstraße 23 (Ärztehaus)

70794 Filderstadt-Bernhausen

Telefon: 07 11 - 70 52 52

www.optik-berkmann.de

AKTIONSZEITRAUM INNERHALB

DER WOCHE DES SEHENS 

VOM 08. – 15. OKTOBER 2016

Nehmen sich überdurchschnittlich viel Zeit für die Beratung 
ihrer Kunden: Andreas und Beate Berkmann
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